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Neue protze Tauchbootersolge.
15 Dampfer und 7 Segler mit 64 5VV

Tonnen versenkt.
Berlin , 2 . März , (W . B . Amtlich .) Zwei neuerdings

zuriickgekehrte U-Boote haben 13 Dainpser und sieben Seg-
ler von insgesamt 04 30t ) Bruttoregislertonnen versenkt.
Eines dieser U-Boote traf vor der Südküste Irlands einen
als U-Boot -Falle eingerichteten Tank -Dampfer mit vier gut
verdeckten Breitseit -Geschützen , der seine Schiffsboote dazu
benutzte , Wafferbombcil gegen das U-Boot zu werfen , Nach
dein Austauchen führte das U-Boot von 3 Uhr nachmittags
bis zum Dunkelwerden gegen die U-B »ot -Falle und einen
hinzukommenden U-Boot -Iäger der Forglove -Klasse ein Ar-
Weriegefecht , bei dem mindestens drei Treffer auf den Foi-
lflooe erzielt wurden . Durch die Versenkung dieser Schiffe
sind unter anderem vernichtet : 8800 Tonnen Granaten , 3500
Tonnen Getreide , 3000 Tonnen Leins « ,nen , ferner etwa
30000 Tonnen Kohlen , 2500 Tonnen Kriegsmaterial , 3500
Tonnen Stückgut , 4300 Tonnen Heu , 1200 Tonnen Eisen¬
erz und 1800 Tonnen Erdnüsse.

Der Chef des Adiniralstabs der Marine.

Die Bewaffnung der amerikanischen
Handelsschiffe.

Haag , 2 . März . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf.) Hol¬
ländische Blätter melden aus Washington : Dos Repräsen-

lAmtenhaus beschloss mit 403 gegen 13 Stimmen die ameri-
tkmrschcn Schiffe zu bewaffnen . Das Abgeordnetenhaus be¬
steht aus 436 Mitgliedern , damntcr 231 Demokraten , 195
Republikaner und 9 Unabhängige.

Deutsche Wasserflugzeuge an der eng¬
lischen Küste.

Berlin , 2.  März . (9B . 93. Amtlich .) Deutsche Wasser¬
flugzeuge haben am 1 . März vormittags aus die in den
Downs liegenden Handelsdampfer und die Bahnhofs¬
anlagen von Ramsgate insgesamt 21 Bomben mit be¬
obachtetem gutem Erfolg geworfen . Sämtlich » Flugzeuge
sind unbeschädigt zurückgekehrt.

Deutschland und Mexiko.
Ein Bündnisangebot.

Berlin , 2 . März . (W . B .) Die amerikanische Presse
cfttl>ält Mitteilungen über Anweisungen des Auswärtigen
Amtes an den deutschen Gesandten in Mcriko für den Fall,
daß cs Deutschland nach der Erklärung des uneingechränktei'
ll -Bootkneges nicht gelingen sollte , dir Bereinigten Staaten
^eutral zu erhalten . Diesen Meldungen liegt folgender
Sachverhalt zu Grunde:

Nachdem der Entschluß gcfaht war , am l . Februar den
uneingeschränkten U-Bootkrieg zu beginnen , mutzte mit Rüci-
stcht auf die bisherige Haltung der amerikanischen Regierung
Mil der Möglichkeit eines Konfliktes mit den Bereinigten
Staaten gerechnet werden . Datz diese Rechnung richtig war,
bewiesen die Tatsachen , denn die amerikanische Regierung
brach alsbald nach der Bekanntgabe unserer Sperrgebiets-
erklärung die d̂iplomatischen Beziehungen zu Deutschland ad
und forderte die übrigen ircntralen Mächte auf , sich diefeni
Vorgehen anznschließen.

In der Boraussicht dieser Möglichkeiten war cs nicht nur
das Recht , sondern auch die Pflicht der Rcichsleituug , auch
kür deu Fall eines kriegerischen Konsttkls mit den Bcreinig-
tcu  Staaten von Amerika rechtzeitig Vorsorge zu treffen , um
den Zutritt eines weiteren Gegners zu unseren Feinden,
wen » möglich , auszugleichen . Der kaiserliche Gesandte in
Mcrjko ist deshalb Mitte Januar beauftragt worden , für den
(lall , datz uns die Vereinigten Staaten den Krieg erklären
lallten , der mexikanischen Regierung ein Bündnis anzubietcn
und die näheren Einzelheiten zu vereinbaren . Die Weisung
^rpsllchlgt im übrigen den Gesandten ausdrücklich , keinerlei

schritte bei der mexikanischen Regierung zu unternehmen,
bevor er von der erfolgten amerikanischen Kriegserklärung
Gewißheit erlangt habe.

Auf welche 9lrt und Weise die ainerikanische Regierung
aon der auf geheimem Wege nach Menko erteilten Weisung

^cnntnis erhalten hat , ist nicht bekannt ; doch scheint der
Verrat — um solchen dürfte es sich handeln — auf ameri-
wnischen , Gebiet verübt worden zu sein.

Jetzt sehr häufige Klärungen in der Zuleit¬
ung elektrische » Stromes verursachen recht unliebsamen Au¬
fenthalt und zeitweise Stillegung der für unseren Betrieb
unuingänglich notwendigen Maschinen . Wenn unsere Zei¬
tung dadurch vielfach an Umfang einbützt und die Pünktlich¬
keit der Fertigstellung nicht eingehalten werden oder gar
einzelne Nummern überhaupt nicht erscheinen können , so wol¬
len unsere Leser dies nicht uns übel deuten , sondern wegen
der durch die ernste Zeit geschaffenen besondere » Verhältnisse
gütigst entschuldigen.

Ein neuer Generalstabschef in
O esterrei ch-Ungarn.

Wien , 2 . März . Ein kaiserliches Handschreiben enthebt

den Feldmarschall Konrad von Hötzendorfs unter Verleihung
des Eroßkreuzes des Maria -Theresia -Ordens behufs Ver¬
wendung in anderweitiger Stellung von dem Posten als
Chef des Generalstabs . Ein weiteres kaiserliches Hand¬
schreiben ernennt den Freiherrn Arz von Straußen berg zu
feinem Nachfolger.

gur Verfügung Gerards.
Berlin , 2 . März . (W . B .) Der amerikanische Botschafter

hat vor der Abreise den in den Bereinigten Staaten ge-
sanrmelten Betrag fiir deutsche Kriegerwitwen und Waisen
von 500 000 Mark dem Ausschuh überwiesen . Der Aus¬
schuß ist gesteru unter dem Vorsitz des Botschafters z. D.
Freiherrn v . Sttunin zusammengetrcten und Hai beschlossen,
den Betrag nicht zu verteilen , vielmehr ihn einer Bank zur
Verwahrung zu übergeben mit der 9lnweisung , ihn dem
Botschafter Gerald zur Verfügung zu Hallen für den Fall,
daß derselbe das Geld , anders zu verwenden wünschen sollte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2 . März . Heute , am vierten Sitzungstagc,

ist die große 9lussprache über die politischen , finanz¬
politischen und Friedensfragen zu Ende gegangen , die
man Generaldebatte über den Etat nennt.

Es wurde noch verschiedentlich über Kriegs - und
Friedensfragen gesprochen . Abg . Haußmann (Fortschr . Vp .)
sprach über den beabsichtigten Sturz des Reichskanzlers . Zu
dieser » Zwecke l>at im Hotel Adlon in Berlin ein „Ausschuß
von Männern " getagt , dessen Ziel war der Sturz des Kanz¬
lers . Das Mittel sollte sein die Entfachung einer großen
Bewegung im ganzen Lande durch Versammlungen , Samm¬
lungen von Geldmitteln , durch Eingaben an den Reichstag
usw . Die Einladungen wurden versandt an die besten und
königstreuesten Männer , so heißt es , und der Einladende hat
die besondere Freundlichkeit gehabt , die Beschlüsse , die gefaßt
werden sollten , bereits im Entwürfe mitzuteilen (Große
Heiterkeit ) , Es ist mitgeteilt worden 1. eine Eingabe an den
Reichstag , in der diesem eine Anklageschrift gegen den Reichs¬
kanzler unterbreitet werden sollte . In dieser 9lnklageschrift
ist all das Bekannte zusammengctragen , was wir aus deu
Broschüren schon kennen . Reu ist ein besonderer Dreizehner-
Ausschuh . Nachdem also alle die falschen Anklagen , die schon
?o viel Verwirrung angerichtet haben , aufgezählt sind,
wird als neuer Punkt angeführt , der Kaiser sei der Ur¬
heber des Friedensangebotes und nicht Bethmann , der
den 9lnschein erweckt habe , als ginge es von ihm aus.
Diese Anklageschrift schließt : „ Die Unterzeichneten ver¬
langen , daß diese Mehrheit im Reichstage ausgesprochen
wird , zugleich mit der Bitte an Seine Majestät den
Kaiser , daß ' er der Notwendigkeit engster Verbindung
zwischen Politik und Kriegführung und der völligen Un¬
terordnung jener unter diese dadurch Ausdruck gebe , daß
er den Feldmarschall Hindenburg auch zum Reichskanzler
ernennt ." Dann ist ein Entwurf einer Eingabe an den
Kaiser zur Unterzeichnung aufgelegt worden . Man ver¬
sucht das Hauptquartier und die Personen , die von uns allen
hochverehrt sind , und zu denen das ganze Volk und alle
Parteien mit Vertrauen anfblicken und dieses Vertrauen be¬
halten wollen , hineinzuziehen in diese Umtriebe und Treibe-

incin Schreiben dem Feldmarschall Hindenburg vorzulegen.
Unterzeichner ist Graf von Hoensbroech , und ihr Einver¬
ständnis haben erklärt : Eeheimrat Kirdorf (Lebhaftes Hört!
Hört !) , Geheimrat Körting -Hannover (Lebh . Hört ! Hört !) ,
Admiral Knorr (Lebh . Hört ! Hört !) , Rechtsanwalt Petzoldt-
Planen , Fürst Otto v . Salm -Horftmar (Erneutes lebhaftes
Hört ! Hört !). Professor Meltzer -Hannooer , Graf Luiburg-
Weiinar und Rechtsanwalt Freigang -Ehemnitz . — Also auch
zwei sächsische Rechtsanwälte . (Stürmische Zurufe : Schutz¬
hast !) Die Herren sind tatsächlich am Sonntag im Hotel
Adlon znsammcngekommen und haben den Mut gehabt , über
diese Eingaben zu beraten . Es ist ihnen gottlob dadurch das
Gewissen geschärft gewesen , daß ihr Treiben bekannt war.
(Zuruf links : Sie haben ja gar keins ! Unruhe rechts .) Sie
haben tatsächlny von morgens bis abends darüber beraten,
ob sie diese Eingaben wirklich machen sollen . Zu der Be¬
ratung hatte sich noch ein anderer Schwerstarbeiter (Heiterkeit)
eingcfunden : Geheimrat Duisberg , und hat dort ganz be¬
sonders das Wort geführt.

Diese Ausführungen ftihrten zu einer lebhaften Aussprache,
worauf der Etat und die Steuervorlagen der Bndgetkommis-
sion überwiesen wurden.

£okalna(l)ricl)ten.
* Königsc - ' i i März . Im Walde in der Nähe der Bill¬

talhöhe fanden gestern Nachmittag Holzhauer ein Deckbett,
eine Kolter , zwei weiße Kopfüberzüge und einen Spiritus-
kochapparat . Wie diese Gegenstände dorthin kamen , ist bis
jetzt unaufgeklärt . Wer zweckdienliche Angaben hierübe»
machen kann , wolle dieses bei der Polizeiverwaltung tun.
wo auch die Gegenstände vorläufig aufbewahrt liegen.

* Fleischzulage nur zur goldenen Hochzeit . In letzter
Zeit haben sich die Anttäge ans Ueberweisung von Fleisch
zu Festlichkeiten sehr vermehrt . Die Relchsfleischstclle ist
aber nicht in der Lage , diese Anträge berücksichtigen zu kön¬
nen , und wird in Zukunft Fleischzulagen nur für die Feier
der goldenen Hochzeit bewilligen.

* Fünfzig Jahre waren gestern verflossen seit der Er¬
nennung des ersten Regierungspräsidenten für den neuen
preußlichen Regierungsvezirk Wiesbaden . Es war dies der
seitherige Zivilkommissar in Nassau , Gustav v. Diest , der 7
Biouate bereits die Verwaltung Nassaus geführt hatte und
vorher Landrat des Kreises Wetzlar gewesen war.

von nah undfern.
Wc . Wiesbaden 3 . März . Drei junge Schüler aus

Sosicnheim , der Netteste von ihnen 13 , der Jüngste 9 Jahre
alt , wurden sich eines Tages im Oktober v . Js . einig , sich
auf der Landstraße aufzustellen , und Knaben oder Mädchen,
welche sich mit Geld zeigten , um dieses zu erleichtern . Kaum
hatten sie auf der Sossenheim — Höchster Landstraße Posto
gefaßt , da näherte sich auch schon ein Opfer , in der Person
eines ebenfalls noch in jugendlichstem Alter stehenden Mäd¬
chens , welches von seiner Mutter mit einem Fünf -Mark-
Schein ausgeschickt worden war , um im nächsten Laden eine
Kleinigkeit zu kaufen . Der Dreizehnjährige beauftragte sei¬
nen neunjährigen Bruder mit der Ausführung des gemein¬
sam gefaßten Planes . Der kaum anderthalb Käse Hohe trat
auf das Kind zu , riß ihin das Portemonnaie mit dem Gelde
aus der Hand , obwohl es laut weinte und entfernte sich dann.
Die Beute wurde später geteilt und in Znckerplätzchen ange¬
legt . — Mit dieser Staats -Affaire hat sich zunächst das
Schöffengericht in Höchst zu befassen gehabt . Dort hielt das
Gericht für festgestellt , daß ein glatter Sttahenraub vorliege,
es sprach daher seine Unzuständigkeit aus und verwies die
Sache (gegen den 13jährigen , da die anderen Beteiligten
noch nicht strafmündig waren ) vor das Schwurgericht . Tat¬
sächlich sind die Akten der Sttafiammer vorgelegt worden,
welche nur den einfachen Diebstahl als erwiesen ansah und
den Helden zu einem Tag Gefängnis verurteilte , obendrein
mit der Aussicht auf bedingte Begnadigung . t

Wc . Durch längere Zeit haben verschiedene bei dem
städtischen (̂ rnährungsainte beschästtgte Arbeiter Kartoffeln
sowie Kohlrabi bei Seite geschafft , und sie zu einer Wirt-
schastsinhabcrin gebracht , welche sie ihnen , obwohl ihr die
Herkunft nicht unklar sein konnte , gerne abnahm . Die Ar-
beiter Johann Kunz und Karl Philipp Gruber standen ba¬

reren. In einer Eingabe an Ludendorff heißt es : Ich bitte,her wegen fortgesetzten Diebstahls , die Eheftau Maria Link



wegen gewerbs - und gewohnheitsmäßiger Hehlerei vor der
Strafkammer . Gruder wurde wegen nicht ausreichenden Be¬
weises freigesprochen, Kunz dagegen zu einem Jahr und drei
Monaten , die Ehefrau Link (wegen einfacher Hehlerei in
fünf bis sechs Fällen ) zu neun Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Weilburg , 2. März . Bergwerksbefitzcr Karl Moritz hat
dem Kriegerverein 5000 Mark gestiftet zum Andenken an
seinen auf dem Felde der Ehre gefallenen Bruder Adolf
Moritz.

Hanau , 3. März , Nachdem es kürzlich der Kriminalpoli¬
zei gelungen ist, einen Brotmarkenfälscher abzufasscn, der sich
die Marken mit einem selbstangefertigten Stempel hergestellt
hatte , ist sic jetzt einem Fälscher auf die Spur gekommen, der
Brotinarken auf lithographischem Wege hergestellt und zwar
so geschickt, daß sie von den echten kaum zu unterscheiden sind.
— Die Zigeuner Wilhelm und Hermann Ebender sind aus
dem hiesigen Landgerichtsgesängnis nach Fulda verbracht
worden , wo sie abgeurteilt werden.

Rüsselsheim , l . März . Ein erheblicher Diebstahl an
Treibriemen wurde in einer der letzten Nächte in einer hie¬
sigen Fabrik verübt.

an anderen Stellen der Artoisfront  kleinere Trupp»
in unsere Gräben zu dringen . Sie sind überall zurückgeschla¬
gen worden.

Auf beiden Ancre - Ufern  spielten sich wieder heftige
Jnfairteriegefechte ab, bei denen der Feind neben blutigen
Verlusten 60 Gefangene und 8 Maschinengewehre eiichühte.

An der Aisne und in der Champagne scheiterten Vor¬
stöße der Franzosen gegen einige unserer Gräben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

— Die Leipziger Messe. Das Rcichsmesseamt in Leip¬
zig erteilte bisher 28 000 Bescheinigungen auf Fahrpreis¬
ermäßigung zum Besuch der Messe. Jir allen Hotels sind
bereits sämtliche Zimmer vergeben.

Ser deutsche Tagesbericht.
Große » Hauptquartier . 3. März . <W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vor Tagesanbruch versuchten starke Erkundungsabtei¬

lungen bei H u l l u ch und L i d v i n in den Abendstunden,

Front des E e n e r al f e l d m a r l cha l l s
Prinz Leopold von Bayern.

Zwischen Jllurt und dem Narocz -See sowie am Sto '-
chod war das Artilleriefcucr lebhafter als in den Vortagen.

Bei Woronczyn westlich von Luck brachen Sturm¬
trupps in 2 l/ ä Km . Breite etwa 500 Meter tief
in die russische Stellung vor und kehrten nach der Stürnmng
von Unterständen mft 122 Gefangenen und 4 Maschinenge¬
wehren zurück.

Bei dem Vorstoß östlich der Rarajowka hat sich die Ge¬
fangenenzahl auf 3 Offiziere, 276 Mann , di« Beute auf 7
Maschinengewehre erhöht.

An der

Front des Generalober ft Erzherzog Josef
und bei der

Heeresgru ppe des Generalfeldniarschalls
von Mackensen

blieb bei anhaltendein Schneefall die Gefechtstätigkeit gering.
Mazedonischen Front

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Sekaimtmaebung für GppPteüi.
Anordnung.

Die Verordnung des Kreisausschusses , betreffend die Be¬
reitung von Vackware und den Mehlverbrauch vom 10. Juni
1915 (Kreisblatt Nr . 59) wird hiermit in nachstehenden Puch,
ten abgeändert:

1. Ziffer 1 „Roggenbrot " erhält folge,rde Fassung:
Zur Roggenbrotbereitung sind dem Roggenmehl 50 Ec.

wichtsteile Weizenmehl auf 50 Eewichtstelle Roggenmehi
zuzusetzen.

Auf 1500 Gramm Schwarzbrot , gewogen 24 Stunde,,
nach Beendigung des Backens , dürfen nicht mehr als 1000
Gramm Roggen - und Weizenmehl verwendet werden . Das
Schwarzbrot darf nur in 2 Größen hergestellt und zum Ver¬
kauf gebracht werden , und zwar müssen 24 Stunden »aä
Beendigung des Backens der große Laib mindestens 150
Gramm und der kleine Laib mindestens 750 Gramm wiegen.

Das Schwarzbrot darf erst 24 Stunden nach Beendigung
des Backens aus den Bäckereien abgegeben werden.

Das Brot muß mit dem Steinpel des Tages , an welchen,
es hergestellt wird , versehen werden.

2. Aufgehoben werden Ziffer 2, 3 und 4 der oben be-
zeichnelen Verordnung des Kreisausschusses.

Die Herstellung und b>er Verkauf von Weizenbrot , Schrot¬
brot und Kuchen ist verboten.

3. Die Besllmmungen zu 5, 6 und 7 der gedachten Kreis¬
ausschuß-Verordnung bleiben bestehen.

4. Diese Verordnung tritt am 1. März 1917 in Kraft
Ein Abdruck dieser Verordnung ist in allen Verkaufs¬

stellen von Brot , Gebäck und Mehl zum Aushang zu bringen.
Bad Homburg v. d. H„ 24. Februar 1917.

Der Kreisausschuß des Obertaunuskreises.
I . V . : v. Brüning.

Wird veröffentlicht.
Eppstein im Taunus , den 28 . Februar 1917.

Der Bürgermeister : Münfcher.

1"odes - ’fAnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten

Galten , unseren unvergeßlichen , guten , treubesorgten Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herrn Kaspar Hasselbach
im Alter von 63 Jahren heute Nacht zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I. d . N . : Frau Kath . Hasselbach

geb . Müller und Kinder.
Falkenstein , den 3 . März 1917.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 6 . März , nachm . 4 Uhr,
vom Trauerhause Hauptstraße 32 aus.

Brennmaterialien.
Montag , den 5 . März , werden auf hiesigem Bahnhof Braun¬

kohlenbriketts an die Inhaber folgender Brotkarten -Nummer ansge¬
geben :

1— 100 vormittags von 8 — 9 Uhr,
101 —100 „ „ 9— 10 „
201 - 300 „ 10 - 11 „
301 — 400 „ „ 11 — 12 „

Säcke sind mitzubringen.
Königstein im Taunus , den 3 . März 1917.

Der Magistrat . Jacob ».

Holz-Verkauf
der Kgl . Oberförsterei Königstein i. T.

Dienstag , den 6. März 1917, kommen auf der Bllltalhühe bei
Königuein von 10 Uhr vormittags ab zum Verkauf:
Schutzbezirk Falkenftsin Distr . 12 Hain . Eichen : 48 rm Scheit und

Knüppel , 14 rm Reiser Ir Kl. Buchen 56 rm Sckeit und Knüp¬
pel, 30 rm Reiser Ir Kl.

Schutzbeztrk Königstein , Distr. 27,  31 , 32 Bord , und Hint . Herren¬
wald . Buchen : 537 rm Scheit und Knüppel, 157 rm Reifer Ir Kl.

Schutzbezirk Glashütten . Distr . 35 Neuwald . 57, 60, 65 Glaskops.
Buchen : 811 rm Sckeit und Knüppel , 188 rm Reiser Ir Kl.
Eichten - 10 rm Knüppel , 23 rm Reiser Ir Kl.

Schutzbeztrk Eppenhain . Distr. 99 Elchkopf . Buchen ; 750 rm Scheit
und Knüppel , 14 rm Reiser lr Kl.

Holzversteigaruxig.
Samstag , den 10. d. Mts ., vormittags tt Uhr anfangrnd, ivird

aus dem Oberemfer Gemeindewald ln der Wirtschaft des Karl Seel
zu Oberems folgendes Gehölz versteigert:
1. Distrikt 8 Eichpsad : 320 rm Buchen-Scheit und -Knüppel, 200 Stück

Buchen -Wellen.
2.  Distrikt Reuscherseite : 150 rm Buchen-Scheit und -Knüppel, 1800 Stück

Buchen -Wellen
3. Distrikt Hohenstein : 303 rm Buchen -Scheit und -Knüppel , 2680 Stück

Buchen -Wellen.
Oberems , den 1. März 1917. -

Der Bürgermeister : Weil.

2 Hahnen
4a verkaufen Hauptstr . 2, Schneidh.

3 - Zimmer - Wohnung
in, I. Stock nebst Zubehör ab l .April

— -  zu vermieten —
Hauptstraße 19, Königstein i . T.

Gefunden:

Hohenzollern-Theater
Frankfurt am Main.

Hoftenzollernstratze 5—7.

Verlängert
bis einschlietzl. Freitag, 9. Marz 1917.

3)a5 imßreitig größte Ereignis iler Saifon.
Di-

Somme -Schlacht
im Film.

Erster Oriainal -Bericht
der .Heeresverwaltung.

Nrues Beiprogramm.
Kir der haben in den Nachmittagsstunden gutritt.

Ein Dechbett . eine Kolter , zwei
weihe Kopfüberzüge und ein

Spiritus apparat.
Der Eigentümer wird gebeten,

sich aus dem Polizeibürv , Zimmer ?,
zu melden.

«önigstein . den 3- März 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Verloren in der Altkönigstraße
miji-niollkNkr Handschuh.

Abzugeben Eiisabethenstrche

Bekanntmachung.
Das Restgrundstück des Friedhofs am Speckerhvhlmeg wird

Dienstag , den 6. März , vormittags l i Uhr . auf dem hiesigen Rat¬
haus öfieittlich verpachtet.

Königstein , den 3 . März 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Abzugeben Eiisabethenstrche 5,
Kön igstein.

Braves , fleißiges

ÄZdtische launusrealschule und städtischer
5gceum i. e . mit Vorschule königstem i. 7.

fff I Mündliche und schriftliche ftnmeldungen von Schülernßßi &MUlSftBil unb̂üierinnen für Oftern werden für alle Klaffen ent°
'gegengenommen , von Ostern ab findet der Unterricht im

neuen Schulgebäude im Faürenfteiner Hain statt.
Die Schüler für Sexta und die Schülerinnen für die siebte

gesucht . Hau » » iässer,
Limburgerstraße , Königstein.

Beamtentochter , ^cealfclaffe tonnen von der Volksschule aus offne besondere
in Babppflege , Haushalt , Kochen,
Backen , Linmachen perfekt , sowie
i» Milchwirtschaft und Geflügel er¬
fahren , sucht Stelle . Gute Zeug¬
nisse und Empfehlungen stehen zu
Diensten . Schriftliche Angebote an
Wilhelmin - Müller . Geschästsst.

dieser Zeitung.

J'rmt od» Haddien

Gintrittsprüfung aufgenommen werden.
Die Schulen haben paritatifdjen Charakter.
Kömgftein Im Taunus , den 26. Februar 1917.

Der Teiter:
Dr. Roljr , ögrnnafiai- Oberiehrer.

s fthöne ferhelMit Gerste , Weizen oder Hafer

bestellte AeckSt °der ^ nbestellte' s

zum Meihzeugflickren gesucht.
„ALTES FELOBERGHAUS“

Grosser Feldberg . =

-1 gegen hoh.
Pachtpreis zu pachten gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle dies.

Zeitung erbeten.

«ine junge

Fahrhuh,
unter 2 Stück die Wahl , abzugebeu
Schlohborn i. Weiherstr. 46.

Zu verkaufen : Ein Damenschreib¬
tisch , ein gr- Kücheniisch . ein

Kleiderschrank , ein gep. Kinder,
stühlchen , zwei Herren - «nzüge
ft  und ein L.»Schubkarren.

Zu erfrage » in der Geschäftsstelle.

700 Kleinere Dachziegeln
(gelocht! zu verkaufen , Näheres bei
2oh . Kircher^  Münster i. X. ,

Hauptstraße Nr . 21.

Kunßgewerbeßbute Offenbadya .M.
Ausbitdung von Scbütern und

Schäferinnen.
Großb . Direktor Prof . Eberbardt.

und zwei tragende ZtßQßff
zu verkaufen . Heinrich Scheurl <h>
Kelkheim i. r .. Hochstraße Nr.

- Fernruf 36.

V'»riespapiere und _
■— Briefumschläge

für
geschäftlichenu. privaten Gebra»
— in Schwarz - oder Buntdruck

empstehlt
Druckerei PH . KieinbShl.

Königstein.

_ ... ._ — --
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